
 
 

 

 
 

Von A bis Z: 
Alle wichtigen Infos für Freiwillige 

 

A 

Arbeitslosen-Geld 
Wenn dein Taschen-Geld für Essen und Wohnen nicht ausreicht, kannst du Bürgergeld beantragen. 

Das Amt prüft, ob du zusätzlich Geld bekommst. 

 

Arbeitsschutz-Belehrung und Ersthelfer 
Sicherheit bei der Arbeit: Deine Einsatz-Stelle erklärt dir, wo du aufpassen musst, dass keine Unfälle 

passieren. Das heißt Arbeitsschutz-Belehrung. Tipp: schreibe das Wichtigste auf. Lasse das Schreiben 

von der Einsatzstelle unterschreiben. Frage nach, wer in der Einsatzstelle erste Hilfe leisten kann.  

 

Arbeitszeit-Nachweis (AZNW) und EU- Anwesenheits-Liste (EU- 
AHL) 
Du arbeitest 40 Stunden in der Woche. Es gibt zwei Listen, die du führst. 

1. Du schreibst in deinen Arbeitszeit-Nachweis (AZNW):  

• wann du mit der Arbeit anfängst 

• wann du mit der Arbeit aufhörst   

• wie lange Pause du machst 

• „Urlaub“, „Seminar“ oder „Krankheit“ - je nachdem, warum du gefehlt hast 

• 8 Stunden für Fehltage  

• Überstunden: für extra gearbeitete Stunden arbeitest du an einem anderen Tag weniger 

(Überstunden-Ausgleich). Beim Überstunden-Ausgleich schreibst du 0 Stunden in die 

Liste. 

• Monatsende: du rechnest alle Stunden zusammen. Deine Einsatzstelle unterschreibt. Du 

selbst unterschreibst auch.  

Den fertigen Arbeitszeit-Nachweis schickst du schnell mit der Post an den Landesjugendring. 

Beispiel: Der Arbeitszeit-Nachweis für Januar muss bis zum 5. Februar bei uns sein. 

 

2. Du schreibst in deine EU-Anwesenheits-Liste (EU- AHL) 

für Arbeitstage in der Einsatzstelle ein X  

• Für Seminar-Tage ein S 

• Für Vorbereitungs-Tage ein S  

• Für Safari-Tage ein S 

• Für Urlaubs-Tage ein E (das heißt: entschuldigt) 

• Für Krankheits-Tage ein E (das heißt: entschuldigt) 

• Für Fehltage ohne Grund ein N (das heißt: nicht anwesend)  

Du unterschreibst jede Woche. Deine Einsatzstelle unterschreibt jede Woche.  

Die fertige EU-Anwesenheits-Liste schickst du schnell per Post an uns. 

. 

Beispiel: Die EU-Anwesenheits-Liste für Januar muss bis zum 5. Februar bei uns sein. 

Du bist unter 18 Jahre alt? Im Jugend-Arbeitsschutz-Gesetz stehen alle Regeln für die Arbeit von 
Jugendlichen.



Ausweis 
Das Bundesministerium druckt deinen Freiwilligen-Ausweis. Der Ausweis kommt mit der Post. Mit 

dem Ausweis sind manche Dinge günstiger: 

• zum Beispiel Wochen- oder Monatskarten für öffentliche Verkehrsmittel 

• Schwimmbäder 

• Museen 

Auf der Website www.fuer-freiwillige.de findest du alle Infos, wo es günstiger ist. 

NACH deinem Dienst bekommst du die Ehrenamts-Karte. Mit der Ehrenamts-Karte ist manches 

drei Jahre günstiger.  

Am besten: Du hast die Karte immer dabei. Frag an jeder Kasse nach. 

 

 B 

Bereitschafts-Dienst 
Bereitschafts-Dienst heißt: Du arbeitest nicht. Du bist aber erreichbar. Wenn nötig, gehst Du schnell 

zur Arbeit (Beispiel: jemand wird plötzlich krank).  

Deine Einsatzstelle spricht vorher mit dir über den Bereitschafts-Dienst. Es muss für alle passen. Ihr 

seid euch einig? Der Bereitschafts-Dienst zählt immer als Arbeitszeit. 

 

Bildungs-Jahr 
 
Beim Freiwilligen-Jahr bist du das Wichtigste. Du lernst für dich und über dich. 

 

Vorrang vor der Arbeit hat:  

  

1. Seminar-Tage 

2. Seminar-Vorbereitung 

3. der Besuch in einer anderen Einsatzstelle 

4. ein anderes Ehrenamt 

5. Termine bei der Berufs-Beratung  

 

Das ist wichtig für dich. Das ist wichtiger als die Arbeit in der Einsatzstelle.  

Die Seminar-Vorbereitung ist Arbeitszeit.  Bitte sprich mit deiner Einsatzstelle darüber.  

 

Deine Einsatzstelle soll dich beruflich und persönlich fördern. Das heißt, du lernst das Berufs-Leben 

gut kennen. 

Deine Einsatzstelle sagt, welche Arbeiten du machst.  

Deine Einsatzstelle sagt, für welche Arbeiten du allein verantwortlich bist.   

Deine Einsatzstelle spricht mit dir über das, was du gut kannst. 

Deine Einsatzstelle spricht mit dir über das, und was du noch üben musst. 

 

Frei-Stellung für Bildung 

Du kannst deine Einsatzstelle um Frei-Stellung bitten, wenn du: 

- zu einer Tagung oder einer Schulung fahren willst 

- einen Termin bei der Berufs-Beratung hast  

- einen Tag bei deinem Ehrenamt arbeitest 

- ein Vor-Stellungs-Gespräch hast. 

Du lernst ja etwas - also bildest dich.  

Deine Einsatzstelle kann dich freistellen. Bitte frage, ob es möglich ist. Wir reden mit deiner 

Einsatzstelle, wenn es mit der Frei-Stellung nicht klappt. 

 

http://www.fuer-freiwillige.de/


E 

Einsatzstellen-Besuch 
Einmal im Jahr besucht dich deine Referentin oder dein Referent in der Einsatzstelle! Wir freuen uns auf 

den Besuch bei dir. Du kannst uns deine Arbeit zeigen. Was macht dir Spaß? Worüber freust du dich?  

Wir nehmen uns Zeit zum Reden mit dir und der Einsatzstelle.  

 

Beim Besuch können wir auch über Probleme zu reden. Für Probleme sind wir immer ansprechbar 

 

Fahrt-Kosten 

Deine Fahrtkosten zur Arbeit bezahlen wir nicht. Unser Tipp: Hole dir das 393€-Ticket (siehe 

öffentliche Verkehrsmittel). 

Ausnahme: Die Fahrt-Kosten für die Seminare bekommst du von uns zurück. Hebe dafür deine 

Tickets auf. Du kannst sie mit dem Fahrtkosten-Beleg bei uns abrechnen. Das muss spätestens 4 

Wochen nach der Fahrt sein. Die Fahrt mit dem Auto zahlen wir nur ausnahmsweise, das musst 

du vorher verabreden. 

 

Formulare 
Deine Einsatzstelle bekommt von uns Formulare. Die Formulare füllt ihr bitte gemeinsam aus. Bei den 
Antworten geht es nicht um richtig oder falsch. Es gibt Fragen über deine Aufgaben. Gut ist es, 
miteinander über die Fragen zu sprechen. Ihr sollt gemeinsam die Antworten finden.  

Ganz am Anfang kommen der Jahresplan und der Fragebogen zum Einarbeiten. Nach einem 

halben Jahr kommt die Zwischen-Bilanz. Dieses Formular fragt nach dem Zwischen-Stand: Wie ist 

es bisher gelaufen?  

Deine Meinung ist wichtig. Du kannst mit deiner Betreuungsperson darüber reden, wie die Arbeit 

für dich ist.  Du kannst sagen, was dir gut gefällt und was nicht. Bitte denke daran, uns die 

Formulare zu senden. Dann wissen wir über eure Gespräche Bescheid. 

 

Führungs-Zeugnis 
Beim Freiwilligen-Dienst ist uns der Schutz von Kindern und Jugendlichen wichtig. Du wirst auch 

mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben. Deshalb brauchen wir von dir unbedingt ein 

erweitertes Führungs-Zeugnis. Da steht drin, wenn jemand wegen sexuellem Missbrauch und 

anderem verurteilt wurde.   

Du bekommst von uns einen Antragsschein. Damit und mit deinem Personal-Ausweis gehst du 

zum Bürger-Amt.  Dort kannst du das erweiterte Führungs-Zeugnis beantragen.  

Das Zeugnis wird direkt zu dir nach Hause geschickt. Bitte zeige es uns.  

Du musst dir keine Sorgen machen über Dinge, die vielleicht im Führungs-Zeugnis stehen. Wir 

sagen nichts weiter. Wir prüfen nur das, was für den Schutz von Kindern und Jugendlichen wichtig 

sind. Dann schreiben wir auf, dass wir das Zeugnis gesehen haben, und schicken es wieder an 

dich zurück. 

 
 

H 
 
Hospitationen („Safari-Tag“) 
Auf den Seminaren triffst du Menschen, die in anderen, spannenden Einsatzstellen arbeiten. Du 

kannst sie in ihrer Einsatzstelle besuchen und einen Tag lang dort mitarbeiten. Das heißt dann 



Safari-Tag (Fremdwort: Hospitation).  

Auf einem Safari-Tag kannst du viele neue Dinge kennenlernen. Das kann eine ähnliche Arbeit 

sein, wie in deiner Einsatzstelle, oder eine ganz andere Arbeit.  

Ein Safari-Tag zählt als Arbeits-Tag (8 Stunden Arbeits-Zeit). So musst du den Besuch an der 

anderen Einsatzstelle nicht in deiner Freizeit machen. Interesse? Sprich mit deiner Einsatzstelle. 
 

J 

Jahres-Projekt 
Du machst in deinem Freiwilligendienst ein Jahres-Projekt. Das Projekt kannst du dir selbst ausdenken. 

Es soll etwas anderes sein als die normale Arbeit. Das Jahres-Projekt soll dich interessieren und 

herausfordern. Geeignet sind ruhige Zeiten, in denen es nur wenige Aufgaben gibt (Beispiel: Winter-

Monate). 

Wenn du Ideen für ein Projekt brauchst, frage deine Einsatzstelle. Die haben bestimmt gute Ideen. Es 

kann etwas für die Einsatzstelle entstehen. Das bleibt von dir, wenn du weg bist. 

 

 

Jugendschutzgesetz 

Für Freiwillige unter 18 Jahre gelten besondere Regeln im Arbeits-Alltag. Das gilt besonders für die  
Arbeits- und Pausenzeiten. Deine Einsatzstelle muss sich an diese Regeln zu halten. 
Mehr unter: www.jugendarbeitsschutzgesetz.de. 

 
 

K 

Kindergeld 
Du bekommst Kindergeld? Das gilt auch im Freiwilligen-Dienst. Info für deine Eltern: Das gilt auch für 

Kinder-Freibeträge und andere Leistungen in der Ausbildung (Schule, Beruf, Studium)  bis du von 25 

Jahre alt wirst. 

 

Krankheit 
Wenn du länger als 1 Tag krank bist, brauchen wir eine Krank-Schreibung vom Arzt.  

Vielleicht hat deine Einsatzstelle andere Regeln. Beispiel: eine Krank-Schreibung ab dem ersten Tag. 

Oder du musst nur Bescheid sagen, dass du krank bist. 

Für die Seminare gilt: du brauchst für jeden Fehltag eine Krank-Schreibung.  

 
WICHTIG: Sobald du krank bist, brauchen wir eine E-Mail an: krank@ljr-brandenburg.de 

 
Darin schreibe uns: 

1. Beginn der Arbeits-Unfähigkeit – ab wann bist du krankgeschrieben? 
2. Voraussichtliches Ende - bis wann bist du krankgeschrieben? 
3. Erst-Bescheinigung oder Folge-Bescheinigung –ist es der erste Kranken-Schein wegen DIESER 

Erkrankung oder eine Folge-Krankschreibung. 
 
Nur mit dieser Mail können wir bei deiner Kranken-Kasse den Kranken-Schein anfordern. Sonst sind diese 
Tage für dich Fehltage. 
Wir wünschen gute Besserung! 

 

 

 

http://www.jugendarbeitsschutzgesetz.de/
mailto:krank@ljr-brandenburg.de


Krisen-Gespräche 
Manchmal gibt es Probleme in deiner Einsatzstelle. Dann kannst du uns anrufen. Wir hören dir zu. 
Wir beraten dich. 

Wenn nötig, kommen wir zu einem Gespräch in deine Einsatzstelle. Wir suchen gemeinsam nach 

einer Lösung. Deine Meinung ist wichtig. 

 

 
 

L 

Langeweile 
gehört dazu. Gemeint sind Zeiten in der Einsatzstelle, in denen nichts los ist. Diese Zeiten sind super 

für dein Jahres-Projekt. Oder für Tagungen und Fortbildungen (siehe Bildungs-Urlaub). Oder du 

kannst Minus-Stunden sammeln, das ist das Gegenteil von Über-Stunden. Die baust du ab, wenn 

wieder viel zu tun ist. 

 

Lohnsteuer 
Im Freiwilligen-Dienst bist du in einem steuerlichen Dienst-Verhältnis. Für das Finanz-Amt heißt das: 

Du bekommst Geld für nicht-selbstständiger Arbeit. Damit gelten für den Freiwilligen-Dienst die 

allgemeinen steuerlichen Regeln.  

ABER: Dein Arbeitslohn liegt unter dem unter der Steuer-Grenze. Deshalb wird in deinem Freiwilligen- 

Dienst keine Lohnsteuer von deinem Taschengeld abgezogen. 

 

 
Als Trägerwerk sind wir dein Haupt-Arbeitgeber. Wir gehen davon aus, dass wir deine erste steuer- und 

sozial-versicherungs-pflichtige Beschäftigung sind und damit Steuerklasse 1 haben. 

Bitte prüfe, ob du dich bei alten Jobs abgemeldet hast. Sonst müssen wir dich in Steuer-Klasse 6 

einteilen. Das ist teuer für uns.  

Wenn du einen Minijob hast, dann lasse ihn bitte unter Steuerklasse 6 laufen.  

Du bekommst eine Halbwaisen-Rente? Dann gib uns bitte Bescheid. Wir brauchen diese Info für 

unsere Abrechnung. 

 
 
 

M 

Mail-Kontakt 
Alle wichtigen Infos bekommst du von uns nur per Email. Das können sein: 

Einladungen zu Seminaren oder Veranstaltungen, Erinnerungen oder gute Nachrichten. Die Seminar-

Vorbereitung läuft auch über Email. Deshalb musst du oft in deine Emails schauen. 

 
 

N 

Neben-Job 
Du darfst beim Freiwilligen-Dienst einen Neben-Job haben. Sprich das bitte vorher mit uns und der 

Einsatzstelle ab.  

Die gesamte Arbeits-Zeit darf pro Woche höchstens 48 Stunden sein. Und dein Neben-Job darf nicht 

sozial-versicherungs-pflichtig sein. Ein Mini-Job ist möglich.  



Wenn Du unter 18 Jahre alt bist, gelten andere Regeln. 

Wichtig: Wenn du vor dem Freiwilligen-Dienst gearbeitet hast, musst du deinen alten Job abmelden oder 

auf Steuer-Klasse 6 setzen lassen. 

O 

 
ÖPNV: Bus und Bahn 
Du kannst im Freiwilligen-Dienst das 393€-Ticket nutzen. Es gilt für 12 Monate. Damit kannst du im VBB-

Tarif-Bereich (Berlin und Brandenburg) fahren.  

Rechne nach, ob es sich für dich lohnt.  

Wichtig: Der Antrag für das Ticket muss am 10. des Monats vor Beginn des Freiwilligen-Dienstes bei einer 

VBB-Stelle sein.  

Beispiel: Du fängst am 1. September mit dem Dienst an. Du musst den Antrag für das Ticket bis zum 10. 

August abgeben. Wir bestätigen deinen Dienst auf dem Antrags-Formular.  

 

R 

Deine Referentin 
Alle Freiwilligen haben beim Landes-Jugend-Ring eine feste Ansprech-Person (Referent oder 

Referentin). Sie fahren mit auf Seminare und sind für alle deine Fragen im Büro zuständig.  

Sie vermitteln gerne zwischen dir und der Einsatzstelle, wenn du das willst. Du kannst immer bei uns 

nachfragen, wenn du Hilfe brauchst. Wir kennen deine Einsatzstelle.  

Wer deine Referentin ist, erfährst du am 1. September beim Auftakt! 

 

Rundfunk-Beitrag-Gebühren 
So heißen die Fernseh-Gebühren. Leider bist du im Freiwilligen-Dienst nicht von den Rundfunk-Beitrag- 

Gebühren befreit.  

Einzige Ausnahme: du bist unter 18 Jahren alt.  

Wenn du Bürgergeld bekommst, kannst du dich von den Fernseh-Gebühren freistellen lassen. 

 

S 

Schutz-Konzept 
Wir wollen alle, die mit dem Freiwilligen-Dienst zu tun haben, vor sexualisierter Gewalt schützen. 

Sexualisierte Gewalt kann sein: Anfassen, Streicheln, Küssen, Vergewaltigung.  

Deine persönliche Grenze darf niemand über-schreiten. Dein Körper gehört dir! 

Deshalb gibt es ein Schutz-Konzept vom Landes-Jugend-Ring. Darin steht: was kannst du tun, wenn 

dir sexualisierte Gewalt passiert oder du davon hörst. Im Schutz-Konzept steht, mit wem du darüber 

sprechen kannst. 

 
 
 

Seminar-Tage 
Im Freiwilligen-Jahr gibt es 25 Seminar-Tage. Du musst bei den Seminartagen dabei sein. Viele 

Freiwillige finden die Seminar-Tage toll!  

Beim Auftakt sagen wir dir deine Termine. Die Seminare dauern mehrere Tage. Ihr entscheidet und 

plant alles selbst. Ihr lernt Neues. Ihr kocht gemeinsam. Ihr habt gemütliche Abende miteinander. Ihr 

lernt euch kennen.  



Bei den Seminaren kannst du merken, wie du dich im Freiwilligen-Dienst weiter-entwickelst. Die 

Einladungen zu den Seminaren kommen per Email. Siehe auch Vorbereitungs-Tage. 

Wir zahlen deine Fahrt-Kosten. Wir zahlen die Unterkunft. Wir zahlen das Essen. Du musst nichts 

extra bezahlen. 

Für jeden Seminar-Tag trägst Du in deinem Arbeitszeit-Nachweis 8 Arbeitsstunden ein. Während der 

Seminar-Tage kannst du nicht Urlaub nehmen. 

 

Sprech-Zeiten 
Im Büro erreichst du uns zu den Sprech-Zeiten. Sie sind am Dienstag, Mittwoch,  Donnerstag und 

Freitag von 9 bis 15 Uhr. 

Wir sind oft unterwegs. Bitte sprich uns auf den AB oder sende uns eine Email, wenn wir nicht ans 

Telefon gehen können. Wir melden uns so schnell wie möglich bei dir. 

 

Sozial-Versicherung 
Alle Freiwilligen sind in der Sozial-Versicherung. Das heißt: im Freiwilligen-Dienst bist du in der 

gesetzlichen Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-Versicherung versichert. Die 

Versicherung bezahlen wir. 

 

T 

Taschengeld 
Du bekommst dein Taschengeld normaler-weise am Ende des Monats auf dein Konto überwiesen. 

Im FÖJ und im BFD sind das 373 Euro, im FSJ 360 Euro. 

 
 
 

Teamende 
Deine Seminare leitet deine Referentin. Mit dabei sind auch 1-2 Teamende. Sie sind bei den 

Seminaren für euch da.  

Oft sind das ehemalige Freiwillige. Sie sind jetzt in der Ausbildung oder im Studium und haben 

Freude an einem Ehrenamt. 

Dir macht die Arbeit mit Gruppen Spaß? Dann sprich uns nach deinem Jahr gerne an. Wir suchen 

immer wieder neue Teamende! 

 

U 

Über-Stunden 
Manchmal ist mehr los. Dann kann es sein, dass du mehr als 40 Stunden in der Woche arbeiten musst.  

Diese Über-Stunden schreibst du in deinem Arbeitszeit-Nachweis auf. Für die Über- Stunden sollst du 

so schnell wie möglich freie Zeit als Ausgleich bekommen.  

Oder du sammelst in ruhigen Zeiten Minus-Stunden an, wenn dies möglich ist (siehe auch: 

Langeweile). Behalte deine Über-Stunden im Blick. Es sollen nicht zu viele werden. Sprich mit deiner 

Einsatzstelle darüber! Für Über-Stunden gibt es keine Bezahlung. Es gibt einen Zeit-Ausgleich. 
 

Unfall 
Du bist über uns bei der Berufs-Genossen-Schaft unfall-versichert.  

Das bedeutet:  

• du bist abgesichert, wenn dir bei einem Seminar ein Unfall passiert 



• du bist abgesichert, wenn dir auf dem Hin- und Rückweg zum Seminar ein Unfall passiert 

• du bist abgesichert, wenn dir auf dem Hin- oder Rückweg zur Arbeit ein Unfall passiert 

• du bist abgesichert, wenn dir bei der Arbeit ein Unfall passiert. 

Deine Einsatzstelle meldet uns deinen Unfall. Wir geben dann der Berufs-Genossenschaft Bescheid. 

Das gilt auch für einen Unfall bei einem Seminar und auf dem Weg zum oder vom Seminar. 
 

Unter-Kunft (Wohnen) 
Das Wohnen in der Einsatzstelle darf höchstens 50 Euro pro Monat kosten. Diesen Betrag bekommst 

du von uns für die Unter-Kunft. Bitte besprich mit deiner Einsatzstelle, wie du bezahlen sollst. 

 

Urlaub 
Du hast bei einem 12 Monate langem Dienst 30 Urlaubs-Tage. Urlaub beantragst du bei der 

Einsatzstelle. Sprich deine Planung früh mit der Einsatzstelle ab, damit es klappt.  

Es ist gut, wenn du auch uns Bescheid gibst. Dann wissen wir, dass du in dieser Zeit weg bist.  

Urlaubs-Tage stehen mit 8 Arbeits-Stunden und einer Urlaubs-Info im Arbeitszeit- Nachweis.  

Wichtig: Bei Seminaren ist ein Urlaub NICHT möglich! Prüfe also deine Seminar-Termine, bevor du 

eine Reise buchst.  

 

V 

Verdienst-Bescheinigung 
Mit der Unter-Schrift auf deinem Vertrag geben wir dir eine Verdienst-Bescheinigung. Die brauchst du 

für die Kindergeld-Stelle, damit du weiter Kinder-Geld bekommst.  

Am besten machst du dir ein paar Kopien davon. Es kann nämlich sein, dass du und deine Eltern auch 

für andere Ämter eine Verdienst-Bescheinigung brauchen. 

 

Verpflegung (Essen) 
Du isst in deiner Einsatzstelle? Das darf höchstens 102 Euro pro Monat kosten. Soviel bekommst du 

von uns für das Essen.  

Zum Bezahlen von Essen gibt es verschiedene Möglichkeiten. Sprich darüber mit deiner Einsatzstelle. 

 

Vertrag 
Dein Vertrag kommt mit dem Starter-Paket am ersten Arbeits-Tag in die Einsatzstelle. Unterschreibe 

den Vertrag zusammen mit deinem Anleiter. Bitte schick den Vertrag schnell an uns zurück. Dein 

Taschen-Geld können wir nur mit dem Vertrag auszahlen! 

 

 

Vobi-Tage 
Jede und jeder Freiwillige ist bei zwei Vobi-Tagen dabei. In einer kleinen Gruppe plant ihr das nächste 

Seminar. Dabei hilft euch eure Referentin. Die Termine sagen wir euch noch. 

 Es ist wie bei den Seminaren: Ein Vorbereitungs-Tag zählt als Tag mit 8 Arbeitsstunden. Du musst 

daran teilnehmen. Alle Kosten dafür zahlen wir. 

 

Vorteile 
Junge Menschen im Freiwilligen-Dienst haben Vorteile. Es gibt Dinge billiger, wenn du deinen Ausweis 

zeigst.  

Auf der Website www.fuer-freiwillige.de sind Infos. Eine Land-Karte zeigt, was wo billiger ist. Das kann 

sein: Bus und Bahn, Café, Kino und anderes. 

http://www.fuer-freiwillige.de/


 

W 

Wochen-End-Dienst 
Manchmal ist Dienst am Wochen-Ende nötig.  

Beispiel: Freizeit oder Zelt-Lager am Wochen-Ende. 

Auf jeden Fall musst du mindestens zwei freie Wochen-Enden im Monat haben. Siehe auch Über-Stunden. 

Für Jugendliche unter 18 Jahren gelten die Regeln aus dem Jugend-Arbeitsschutz-Gesetz. 

 

Wohn-Geld 
Wohn-Geld bekommst du dann, wenn du nicht bei deinen Eltern wohnst und deinen Haupt-Wohnsitz in 

Brandenburg hast. Den Antrag auf Wohn-Geld kannst du beim Wohnungs-Amt in deiner Stadt oder 

Gemeinde stellen. 

 

Wohn-Sitz 
Du ziehst für den Freiwilligen-Dienst um? Du musst dich an deinem neuen Wohn-Ort beim Melde-

Amt   anmelden.    

Das gilt auch dann, wenn es dein zweiter Wohn-Sitz ist. Du kannst bei deinen Eltern im Haupt-

Wohn-Sitz gemeldet bleiben. Das ist wichtig, weil du für die Zeit im Freiwilligen-Dienst in 

Brandenburg gemeldet sein musst (Ausnahme: BFD). 

 

Z 

Zentral-Stelle (nur für BFD) 
Um unsere Stellen im BFD kümmert sich die öBFD-Zentral-Stelle. Wir über-nehmen Verwaltungs-

Arbeit. Die Zentral-Stelle ist bei Fragen zum Bundes-Amt für Familie und zivil-gesellschaft-liche 

Aufgaben (BAFzA) oder zu politischen Rahmen-Bedingungen für euch da. Die Zentral-Stelle könnt ihr 

auch ansprechen, wenn es ein Problem mit uns oder der Einsatzstelle gibt. 

 
Zentralstelle öBFD 

Beim Förderverein Ökologische Freiwilligendienste e.V. 

Niedstraße 21 

12159 Berlin 

 
Telefon 030-49951743 

Mail: info@oebfd.de 

Web: www.oebfd.de 

 

Zeugnis 
Du bekommst nach deinem Jahr vom uns eine Bescheinigung.  

Deine Einsatzstelle muss dir ein Zeugnis schreiben, wenn Du mindestens 6 Monate dort warst. Bitte die 

Einsatzstelle, das Zeugnis bald zu schreiben. Dann kannst du es für deine Bewerbungen verwenden. Unter 

6 Monaten bekommst du eine Teilnahme-Bescheinigung. 

mailto:info@oebfd.de
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